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Ausgehend von einem differenzierten Verständnis des Begriffs Typologie (Bellin-

Harder et al. 2019) wendet sich der Aufsatz der Anwendung induktiv ermittelter Ty-

pologienvonBau-,Freiraum-undVegetationsstrukturen inderplanungsrelevanten

Feldforschung zu.DieMethode reicht bis in die Pflanzensoziologie der 1920er Jahre

zurückund ist seit den 1990er Jahren aufBau- undFreiraumstrukturenwie auch ge-

staltete Vegetation übertragen worden. Ziel des hier beschriebenen Forschungsan-

satzes ist eine Evaluation von jüngsten urbanen Siedlungserweiterungen am Rand

großer Städte aus der Perspektive von Freiraumplanung und Pflanzenverwendung.

Strukturelle Vorgaben der Bebauung, Vegetationsausstattung und des herrschen-

den Pflegeregimes für die Grünflächen werden anhand der tatsächlichen Vegetati-

onsentwicklungund insbesondere anhandderPflege-undAneignungsspurenprüf-

bar.Die Ergebnisse sollen nachvollziehbar erarbeitet und dargelegt werden u.a. um

Bezüge zu und von anderen Perspektivschwerpunkten planerischerDisziplinenwie

der Architektur, Stadtplanung und Stadtsoziologie zu ermöglichen.Umvon der Be-

schreibung bis zur planerischen Interpretation Transparenz herzustellen, wird Be-

zug auf eine bewährte kunsthistorische Erklärungssystematik genommen.

Einleitung ins Thema

Für eine empirisch basierte Untersuchung neuer Siedlungserweiterungen an den

Rändern großer Städte ist eine nachvollziehbare sowie prüfbare Beschreibung und

freiraumplanerische Einschätzung realisierter Siedlungsprojekte notwendig, um

zu bestimmen, welche baulichen Merkmale die »Neue Suburbanität« im Unter-

schied zu früheren Formen von Siedlungserweiterung am Stadtrand charakterisie-

ren. Das im Forschungsverbund zur neuen Suburbanität eingebundene Teilprojekt

»Biodiversität und Freiraumplanung im Stadtteil« untersucht für bestimmte Groß-

städte mittels einer typologischen Methode die Bau- und Freiraumstruktur sowie

die Vegetationsausstattung suburbaner Siedlungserweiterungen seit den 1980er

Jahren.Dieser Beitrag gibt eineÜbersicht zur Erarbeitung von Siedlungstypologien
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74 Neue Suburbanität?

und strebt eine Bestimmung an, wie für das Forschungsvorhaben eine empiri-

sche und nachvollziehbare Methode entwickelt werden kann, die zur Kartierung

und Analyse von suburbanen Siedlungen dient. Nach einer kurzen Charakterisie-

rung der »Neuen Suburbanität«, um darzustellen, in welchem Sinne sie für unsere

Forschung relevant ist,wendet sich dieser Beitrag der Frage zu,was eine Siedlungs-

typologie ausmacht. Nach der Klärung, weshalb wir zur Analyse von Siedlungen

einen empirisch basierten und hermeneutischen Zugang wählen (Forschungsan-

sätze zu Typologien in der Siedlungsplanung), gehen wir auf die Bedeutung von

Typologien in der Siedlungsplanung und Freiraumplanung ein. Anschließend wird

die gewählte Methode der empirisch basierten und theorieorientierten Typologie

beschrieben (Methode einer empirischbasiertenund theorieorientiertenTypologie)

und anhand einer aktuellen Anwendung dargestellt (Pilotstudie zur Siedlungstypo-

logie). Schließlich gehen wir auf den Fokus unseres Teilprojektes zu Biodiversität

und Freiraumplanung im Stadtteil ein (Pflanzensoziologie und Freiraumplanung),

bevor wir die Bedeutung der Freiraumplanung für die Stadtplanung diskutieren

(Resümee). Dies erscheint uns sinnvoll, da in der Freiraumplanung ein eigener An-

satz zu einer empirisch basierten Typologie vorliegt (z.B. Hülbusch 1978; Hülbusch

et al. 1979; Böse 1981; Harenburg/Wannags 1993; Theiling 1997; Czekaj et al. 2003).

Dieser Ansatz ist aus der Vegetationskunde entwickelt worden, in der eine elabo-

rierte Methode und Systematik zur Erhebung, Beschreibung und Klassifizierung

der Vegetation zur Verfügung steht (Braun-Blanquet 1964; Tüxen 1974; Dierschke

1994; Hard 1995; Gehlken 2000). Aus dieser vorliegenden Forschungsarbeit lässt sich

eine Methode zur Analyse neuer Siedlungserweiterungen entwickeln, weshalb wir

es als sinnvoll erachten, diese grundlegenden Arbeiten in unserer Darstellung zu

berücksichtigen. Ziel unseres Beitrags ist, ein wissenschaftliches Werkzeug vor-

zustellen, mit dem man (1) Absichten und Versprechungen in der Planung prüfen,

(2) die bauliche Umsetzung und Realisierung der Absichten erforschen, (3) anhand

von Nutzungsspuren die Aneignung und Nutzung von Freiräumen ermitteln, (4)

die zeitliche Bewährung und alltagspraktische Tragfähigkeit der realisierten Sied-

lungen nachvollziehbar untersuchen kann und das (5) zur reflektierten Prognose

künftig zu erwartender Nutzungs- bzw. Interpretationsspielräume dient. Unsere

leitende Forschungsthese ist, dass Bewohner*innen sich mit Lebensorten iden-

tifizieren können, an denen sie Spuren ihres Lebens hinterlassen und somit die

Wirksamkeit ihrer Handlungen innerhalb ihrer Umwelt erkennen können1.

1 Wir beziehen uns u.a. auf den Gedanken der Selbstwirksamkeit bei Hartmut Rosa (2020).
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Neue Suburbanität

Das Forschungsprojekt »Stadterweiterung in Zeiten der Reurbanisierung – neue

Suburbanität?« ist an der Untersuchung neuer Ansätze zu Siedlungserweiterungen

anStadträndern interessiert,dieurbaneSiedlungsstrukturen imsuburbanenRaum

anstreben,welche neben verdichtetem Städtebaumit zeitgemäßer Architektur und

wohnungsnahen Freiraumangeboten auch moderne Verkehrskonzepte beinhalten

sollen (Altrock/Krüger 2019). Das Ziel dieses vielfältigen Angebots ist, unterschied-

liche private und gewerbliche Interessen anzusprechen, um eine soziale und kul-

turelle Diversität sowohl der Bewohner*innen als auch der Wirtschaftszweige in

der Neuen Suburbanität langfristig zu unterstützen (vgl. Siedentop 2015; Hesse/

Siedentop 2018). Nach Kiesler und Keller (2019) können neuere Formen der Sub-

urbanität bestimmten Vorstellungen von urbanem Leben, die sich im 20. Jahrhun-

dert verstetigt haben, zugeordnet werden. Diese Ansätze zur suburbanen Urbani-

sierung (vgl. Altrock 2019) reagieren auf die sozial und kulturell homogenen Stadt-

randsiedlungen, die unter dem Leitbild des freistehenden Einfamilienhauses mit

reiner Wohnfunktion geplant wurden und sich als monoton und sozial wie öko-

nomisch nicht nachhaltig erwiesen haben (vgl. Kiesler/Keller 2019; Protze/Theiling

2000; Czekaj et al. 2003; Kuhle et al. 2004; Bellin-Harder et al. 2019). Ziel der neu-

en Suburbanisierungen sei daher, in mehrfacher Hinsicht (sozial, kulturell, demo-

grafisch, ökonomisch) die Diversität im Quartier zu fördern, weil damit eine in-

teressante, alterungsfähige und nachhaltige Stadtrandsiedlung entstünde, die zu

Kontakten verschiedener Milieus und Lebensstile führe (z.B. Hamburg 2019). Die-

ser planerische Diversitätsansatz umfasst neben einem baulich breit gefächerten

Angebot anWohnbebauung auch soziale und kulturelle Infrastruktur sowie vielfäl-

tige Gewerbeansiedlungen innerhalb von Quartieren, die neben Einzelhandel und

Dienstleistung auch Produktion umfassen (vgl. Altrock et al. 2019). Das stadtplane-

rische Ideal ist eine Stadtrandsiedlung mit urbaner Struktur, in der gewohnt, ge-

arbeitet, kommuniziert, d.h. in einemumfassenden Sinne gelebt werden kann (vgl.

Lorberg/Bellin-Harder 2022).Mit diesemVorverständniswendet sich unser Beitrag

der Frage zu,wie Siedlungen aus einer planerischen Perspektive heraus typologisch

beschrieben und kartiert werden können. Auf Basis des empirisch-typologischen

Vergleichs könnennicht nur neueAnsätze der Siedlungsplanung an ihrenErgebnis-

sen in der Lebenswelt geprüft, sondern auch ihre Stellung innerhalb von Theorien

der Siedlungsentwicklung und Freiraumplanung kritisch diskutiert und eingebun-

denwerden (u.a. Jonas 2015; Lampugnani/Schützeleich 2017; Rink/Haase 2018; Kör-

ner 2001).
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Forschungsansätze zu Typologien in der Siedlungsplanung

Siedlungen sind Kulturwerke, die gesellschaftlichen Vorstellungen über sinnvolle

Formen des Siedelns und Wohnens folgen (vgl. Hard 1995). Als materielle Gebilde

unterliegen Siedlungen auch, aber nicht primär, Naturgesetzen. Vielmehr folgen

sie als anthropogenes Produkt, das gesellschaftlich bedeutsam ist, menschlichen

Zielen und Zwecken. Daher lassen sich Siedlungen zwar nachmateriellen und phy-

siognomischen Eigenschaften beschreiben und kartieren, sie sind aber kein (rein)

naturwissenschaftliches Untersuchungsobjekt, sondern ein kulturwissenschaftli-

cher Gegenstand. Dessen Analyse bedarf letztlich einer hermeneutischen Metho-

de. Dies trifft auf historisch gewordene Siedlungen zu und wird auch im Städtebau

derModernedeutlich,der explizit anLeitbildern,d.h.gesellschaftlichenZielvorstel-

lungen, Investitionsmodellen und Prototypen des seriellen Wohnungsbaus orien-

tiert ist (Lampugnani 2011; Bürklin/Peterek2019,vgl.Bellin-Harder et al.2019).Auch

wenn geplante SiedlungenVorformulierungen bis hin zu baulichen Prototypen ent-

halten, werden diese im Laufe der Zeit baulich überformt. Daher können spätere

Untersuchungen zur Siedlungstypologie, die Ähnlichkeiten und Unterschiede von

Siedlungs- und generell Baustrukturelementen betrachten sowie empirische Typen

identifizieren, zum Teil deutlich von der intendierten Prototypologie abweichen.

Die an Leitbildern orientierten Prototypen sind also von den induktiv ermittelten

empirischen Typen, die sich in (bereits gebauten) Siedlungen identifizieren lassen,

zu unterscheiden.

Bau-, Siedlungs- und Freiraumtypologien

Untersuchungen zur Bau- und Sozialgeschichte von Siedlungen wurden mit gro-

ßem zeitlichem Abstand zur Bauzeit rückblickend in der historischen Siedlungs-

geografie und Architekturgeschichte erstellt (z.B. Koch 2003; Griep 1992; Meckse-

per 1982). Sie dienen dazu, den Siedlungsbau zeitlich einzuordnen und historische

Bau- und Siedlungsphasen zu charakterisieren, die z.B. hinsichtlich kunst-, tech-

nik- oder sozialgeschichtlicher Zusammenhänge erklärt werden.Mit einer anderen

professionellen Betrachtungsperspektive, die weniger auf die Bebauung als auf die

Vegetation ausgerichtet ist,wurden inderGartendenkmalpflege zuGrün-undFrei-

räumen typisierendeUntersuchungendurchgeführt (z.B.Hennebo 1965, 1979;Hoff-

mann 1963; Hansmann 1983; Buttlar 1989). Ebenso sind prinzipiell in wissenschaft-

lichen Studien zur Stadtstruktur und Stadtplanung beziehungsweise zum histori-

schenStädtebauAnteile enthalten,diemitTypologienzuSiedlungenund ihrenbau-

lichen Elementen (Gebäude, Straßen, Plätze usw.) arbeiten (z.B. Stübben 1890; Sitte

1909; Gropius 1955; Benevolo 2007; Spitthöver 2002; Lampugnani 2011). Typologien

zurBaustrukturundErschließungwerdenaußerdemauch inderStadtplanungein-

gesetzt, um Strukturanteile empirisch zu analysieren oder zu planen. Dazu zählen
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Plätze (Wolfrum2015; Bischer 2015;Theiling 1997), Straßen (Stübben 1890; Poguntke

2000) oderGebäudeundSiedlungsgebiete (Gehlken 1999;Hoffmann-Axthelm2011).

Sie folgen auch bestimmten stadtplanerischen Zielen wie z.B. Gebäudetypologien,

die als Vorbereitung zur energetischen Gebäudesanierung herangezogen (Erhorn-

Kluttig 2011; Dettmar et al. 2020) oder zur sozialen und ökonomischen Qualitätser-

mittlung von Quartieren (Mäckler/Sonne 2018; Sonne 2018, 2019) aufgegriffen wer-

den.

Abb. 1: Ein Beispiel zur empirisch basierten Typologie von Plätzen in Bre-

men

Theiling et al. 1996
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Siedlungen können somit nach unterschiedlichen Fragestellungen und Merk-

malen ihrer Bau-, Erschließungs-, Vegetations- und Freiraumstruktur typisiert

werden. In der Freiraumplanung dienen solche Typologien dazu, Qualitäten von

Siedlungen empirisch und methodisch nachvollziehbar zu ermitteln, z.B. un-

terschiedliche Nutzungsmöglichkeiten, die Dauerhaftigkeit von Ausstattungen,

langfristige Unterhaltungskosten etc. Da eine Siedlungstypologie räumlich-kar-

tografisch verortet ist, erlaubt sie es zugleich, Ergebnisse aus unterschiedlichen

Fachperspektiven auf den (selben) Ort oder Siedlungsausschnitt zu beziehen,

z.B. Häufungen bestimmter Milieus, Geschäftstätigkeiten, Mieter*innen-Fluk-

tuationen etc. Die Siedlungstypologie bietet damit eine methodische Grundlage

für interdisziplinäre Forschung und zur Kooperation in transdisziplinären For-

schungsverbünden an.

Alltägliche Bau- und Freiraum-Interpretation

Im Unterschied zum Plan, der einem bestimmten Set an Erwartungen, was Men-

schen tun, und von Bedürfnissen, die die Siedlung erfüllen sollen, folgt, entwickeln

die Bewohnenden eigene Vorstellungen und realisieren individuelle Spielräu-

me, z.B. private Umbauten und neue Nutzungszuweisungen (vgl. Heinemann/

Pommerening 1992) oder die spontane Wahl bevorzugter Orte zum Spielen jen-

seits von Spielplätzen (Muchow/Muchow 1935/1980; Harms et al. 1985; Frenken,

Kölzer 1990; Richard-Elsner 2017). Für gealterte Siedlungen bedeutet dies, dass

sie geschichtliche Veränderungen erfahren haben und in den »Wechselfällen des

Lebens« (Steinhäuser 1990) nicht mehr ausschließlich nach den ursprünglichen

Vorstellungen des Plans genutzt werden. Änderungen in der Nutzung von Sied-

lungserweiterungen zeigen sich schon nach wenigen Jahrzehnten, spätestens bei

Umzügen oder dem ersten Generationenwechsel der Bewohner*innen. Die bauli-

che und soziale bzw. alltagspraktische Varianz einer gealterten Siedlung und die

Veränderung des Mensch-Raum-Bezuges können anhand von Nutzungsspuren

und Umbau rekonstruiert werden, woraus unterschiedliche Qualitäten der In-

terpretationsspanne und der Alterungsfähigkeit von Bebauung abgeleitet werden

können (vgl. Lorberg 2017). Die Nutzungsspuren u.a. an der Freiraumausstattung

oder in der Vegetation dienen als Indiz für Handlungen, von denen ausgehend

man verallgemeinerbare Absichten vermuten kann. Diese Möglichkeit kommt

z.B. dem Interesse von Stadtpsycholog*innen um Harloff entgegen, die eine em-

pirische Typisierung des Wohnungsbaus aus Sicht der Nutzenden fordern, um

Wohnqualitäten zu evaluieren (Harloff et al. 1997).
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Abb. 2: Ein Flohmarkt auf demBebelplatz in

Kassel 2019

Insbesondere auf Nutzungsspuren gründet sich eine unserer leitenden For-

schungsthesen. Diese geht davon aus, dass die Bewohner*innen sich eher mit

Wohnorten identifizieren, an denen ihre Handlungen sichtbare Spuren hinter-

lassen können bzw. dürfen. In diesen Nutzungsspuren drückt sich ihr Leben aus

und sie können sich darin anhand dieser Spuren als Handelnde wahrnehmen und

hinsichtlich ihrer Fähigkeit, den Raum zu prägen, wiedererkennen (vgl. Herlyn

1990, 27–29). Diese alltagsweltliche Lesbarkeit der Siedlungen und des sozialen

Lebens animiert dann auch zur aktiven Aneignung der Freiräume und damit auch

zur sozialen Teilhabe und zur Differenzierung der Ausstattung, einschließlich der

Vegetation (Hülbusch/Hülbusch 1972; Hülbusch 1981; Harenburg et al. 1991; Bellin-

Harder 1999; Lorberg 2017).2 Die Lesbarkeit kann auch von professioneller Seite als

Erkenntnismöglichkeit in der Freiraumplanung und Vegetationskunde aufgegrif-

fen werden,weil sie neben der pflanzensoziologischen Kenntnis über Standort und

Nutzung auch Hinweise auf den alltagsweltlichenWissenshintergrund und soziale

Verhaltenskonventionen gibt (Berger/Luckmann 1969; Hülbusch 1981; Hard/Priner

1985; Harms et al. 1985; Hard 1995; Richard-Elsner 2017).

Ausden vorangehendenÜberlegungen resultierenweitereThesenundentschei-

dende methodische Konsequenzen: Für die Forschung ergibt sich daraus ein sys-

tematisch vergleichendes wissenschaftliches Werkzeug zur Prüfung von Absichten

undVersprechungen inderPlanung.Überdies kannanhandderTypologie die bauli-

che Umsetzung und Realisierung der Absichten untersucht werden. In Verbindung

2 Allerdings kommt es auch prinzipiell zu Angleichungen an das soziale Umfeld bzw. zum ge-

zielten Suchen nach sozial passenden Wohnumgebungen in entsprechenden Milieus. Den-

noch ist innerhalb dieserMilieus in der Regel eineDiversifizierung zu beobachten sowie eine

Individualisierung der Ausstattungen privater Freiräume; sofern solche zur Verfügung ste-

hen.
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mit den Nutzungsspuren können Aneignungen der Freiräume durch die Bewoh-

ner*innen ermittelt und die zeitliche Bewährung und alltagspraktische Tragfähig-

keit der realisierten Siedlungen nachvollziehbar geprüft werden. Letztlich dient die

Typisierung zur reflektierten Prognose künftig zu erwartender Nutzungs- bzw. In-

terpretationsspielräume.

Abb. 3: Pfade auf demBebelplatz in Kassel 1998

Methode einer empirisch-basierten und theorieorientierten Typologie

Im Folgenden beschreibenwir diemethodischen Voraussetzungen für eine wissen-

schaftlich nachvollziehbare und prüfbare Typologie. Wenn aus der Perspektive der

Architektur oder Immobilienvermarktung und aus der Perspektive derWohnungs-

suche Wohngebäude nach Merkmalen beschrieben werden, könnte es passieren,

dass sehr verschiedene Eigenschaften ausgewählt werden. Beide Perspektiven

müssten keine Merkmale erfinden, um ganz unterschiedliche Kriterien-Listen

aufzustellen. Man könnte nicht einmal davon ausgehen, dass beide das gleiche

Vokabular für die gleichen Dinge verwenden, weil Architekt*innen ein spezifi-

sches Fachvokabular entwickelt haben, während wohnungssuchende Personen

ganz unterschiedlich gebildet, erfahren und interessiert sein können, sodass von

allgemeingültigen Ausdrücken nicht zwingend auszugehen ist. Es gibt auch –

jenseits der Architektur- und Planungsgeschichte – keine Institution, die über die

Begriffseinteilung bzw. die Gegenstandsbezeichnungen wacht (vgl. Koch 2003).

Einen Ansatz für einen systematischen Vergleich empirischer Fälle in der

Kunstwissenschaft hat Panofsky formuliert, dessen methodologische Übertrag-

barkeit auf andere Typologien Lührs (1994) und Hard (1995) belegt haben. Panofsky
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unterscheidet die vorikonographische, ikonographische und ikonologische Ebene

der Erkenntnis und differenziert damit die schrittweise zunehmend reflektierte

AnreicherungmitWissen.Wie wir sehen werden, ist dieseMethode auch für Typo-

logien in der Vegetationskunde und Freiraumplanung sinnvoll. In Stadtgeographie

und Städtebau sind implizite Typologien verbreitet, die ohne die konkrete Angabe

differenzierender Merkmale benutzt werden und auf Erfahrungswissen basieren

(z.B. Mäckler/Sonne 2018). Implizite Typologien geben einer persönlichen, erwor-

benen Kennerschaft Ausdruck, die durch eine lange Beschäftigung mit Siedlungen

erlangt und aus der Vertrautheit mit den Gegenständen undHerstellungsverfahren

gewonnen wurde. Charakteristische Elemente einer impliziten Siedlungstypologie

sind beispielsweise Einfamilienhaus, Reihenhaus, Baublock und Zeilenbau, wo-

bei die Grenzen der Bautypen z.B. zwischen Block und Zeile unscharf sind, was

insbesondere jüngere Siedlungserweiterungen zeigen (siehe Seestadt bei Wien;

Abbildungen und Masterplan in Fleischmann 2021). Der Rückgriff auf implizite

Typologien ist in vielen Wissenschaften üblich und ein fruchtbarer Ansatz zum

Erkenntnisgewinn3 (vgl. Polanyi 1985; Berger, Kellner 1984; Panofsky 1989; Hard

1995). Die impliziten Typologien entsprechen der vorikonografischen Ebene der

Erkenntnis, deren Wissen auf langjähriger Erfahrung beruht, aber weniger syste-

matisch reflektiert ist. Nichtsdestoweniger ist die vorikonographische Ebene für

verstehendeWissenschaftenmethodologisch sinnvoll, da sie der alltäglichen Sicht-

weise vonMenschen, die insofern Experten ihrer Lebenswelt sind, eher entspricht.

Die formale Überlagerung von vorikonographischen Anteilen in der alltäglichen

und wissenschaftlichen Erkenntnis macht sie für die Freiraumplanung ergiebig,

wenn diese versucht die Perspektive von Nutzer*innen nachzuvollziehen.

Auswissenschaftlicher Perspektive tendieren implizite Typologien allerdings zu

Einzelfällen, an denen etwas beispielhaft erklärt werden kann, weshalb sie nur ein-

geschränkt zu einemmethodisch gesicherten Vergleich herangezogenwerden kön-

nen. Für die wissenschaftliche Praktikabilität ist es daher sinnvoll, zu einer explizi-

ten Typologie zu finden, also prüfbar zumachen, welcheMerkmale weshalb ausge-

wählt werden undwie sie benannt sind (z.B.Versuche in der Stadtökologie bei End-

licher 2012). InderFreiraumplanungsind typisierendeUntersuchungenzuSiedlun-

gen durchgeführtworden.Die Typenwurden unter Verwendung vonKriterien bzw.

Merkmalen herausgearbeitet und bestimmt und beschrieben, wodurch die Unter-

scheidungen der Baustrukturen wissenschaftlich nachvollziehbar werden (Kienast

1978; Hülbusch et al. 1979; Harenburg/Grundler, Lührs 1993; Wannags 1993; Hillje/

Reisenauer 1993; Czekaj et al. 2003).

3 Die Bezeichnung implizite Typologie ist an dem Begriff des impliziten Wissens von Polanyi

(1985) orientiert. Für die Soziologie sprechen Berger und Kellner von der »Typifizierung« im

Unterschied zur »Typisierung« (Berger/Kellner 1984: 41).
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Abb. 4: Beispiele zur Kartierung der Bebauung bei Harenburg/Wannags (1991), um anhand

bestimmterMerkmale auf nachvollziehbaremWege identifizierbare Gebäudetypen zu ermit-

teln.

Was erfahrene Planer*innen über einen Gegenstand denken,wie sie ihn benen-

nen, soll in diesem Schritt explizit gemacht werden, d.h. es wird erklärt bzw. be-

gründet, nach welchen Kriterien die Typen unterschieden werden. Für die wissen-

schaftliche Kommunikation lässt sich das Problem der Nachvollziehbarkeit von Be-

nennungendurch einenMerkmals-KatalogmitMerkmals-Glossar lösen, sodass die

Merkmale möglichst eindeutig angesprochen werden können. Einfach wird es z.B.

sein, die Anzahl der Türen zu beschreiben bzw. sich einig zu werden, was eine Tür

ist. Viel schwieriger ist schon die Unterscheidung in »vorne« und »hinten«, wenn

Angaben zur Orientierung bestimmter Merkmale von Gebäuden getroffen werden

sollen. Ist »vorne« dort, wo die Haustür ist, oder ist vorne dort, wo die Straße ver-

läuft, wo die Leute am häufigsten ein- und ausgehen oder dort, wo die Fassade am
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aufwendigsten gestaltet wurde? Für die Auswahl derMerkmale und deren Definiti-

on bzw. Begriffsbestimmungwird also eine fachliche Diskussion und auch der pro-

fessionelle Rückgriff auf vorliegendewissenschaftliche Arbeiten notwendig.Andie-

sermethodologischenStelle zeigt sichdie erforderlicheVerschränkung vonEmpirie

undTheorie in der wissenschaftlichen Typologie.

Die Selektion der Untersuchungsobjekte und der Kriterien zu deren Beschrei-

bung ist an den Forschungsfragen orientiert, denen bestimmteThesen und Vermu-

tungen zugrunde liegen, die auf Auffälligkeiten oder gesellschaftliche Anforderun-

gen an eine Profession reagierenunddazu auf das professionelle Vorwissen zurück-

greifen.Diese Aspektewerden vor der Bestimmungder relevantenMerkmale offen-

gelegt, um die Selektion der zur Gegenstandsbestimmung notwendigen Merkmale

nachvollziehbar und einer methodischen Kontrolle zugänglich zumachen. Das im-

plizite Wissen wird also auf explizites Wissen und vorgeleistete wissenschaftliche

Arbeit (Studien) bezogen,womit das partikulare Forschungsvorhaben in den kollek-

tiven wissenschaftlichen Prozess der methodischen Wissensgenerierung einbezo-

genwird (vgl.Berger/Kellner 1984).FürdieTypenbildungbedeutet dies erstens,dass

die Kriterien der Typisierung benannt, kontrolliert und begründet werden, zwei-

tens, dass die Typen anhand der expliziten Kriterien beschrieben bzw. charakteri-

siert werden, und drittens, dass diese Typen wiederum über einen systematischen

Vergleich der Fälle kontrolliert werden (Vergleichsmatrix). Das heißt im Verlauf des

Aufbaus einer Typisierung von Siedlungserweiterungen entstehtmit zunehmender

Anzahl der Fälle ein größerer Vergleichspool und es wirdmöglich, die Befunde neu-

erUntersuchungenmit dembereits vorhandenenUntersuchungsbestand abzuglei-

chen.Ziel ist es, einewissenschaftlich nachvollziehbare,prüf- unddiskutierbare ex-

plizite Typologie zu erstellen (vgl. Berger/Kellner 1984), die dadurch auch konstruk-

tiv kritisierbarwird.NachPanofsky (1989)undLührs (1994) betritt die expliziteTypo-

logie die ikonographische Erkenntnisebene, auf der systematische Vergleiche und

Zuordnungenmöglich werden.

Diese Typologie ist kein szientistischer Selbstzweck, sondern sie ist inTheorien

der Stadt- und Freiraumplanung eingebunden,was spätestens bei der Interpretati-

onderBebauung relevantwird, aber imGrunde schonbis hinein in die Auswahl und

DefinitionderMerkmalewirkt, ebendurchdas formulierte freiraumplanerische In-

teresse. Damit dieser Auswahlschritt also nicht zu fach- und interessengebunden

wird, ist es notwendig, die Merkmalsauswahl bei einer Erhebung auch anschluss-

fähig an andere Fragen und Diskussionen zu halten, die vor allem über die berück-

sichtigtenKontextenachvollziehbarwerdenwiez.B.dasSpielverhaltenvonKindern

(Hülbusch 1996; Richard-Elsner 2017; Bertram/Niesen 2021), die in einem Quartier

herrschendeGeschäftstätigkeit, Vereinstätigkeit etc. (vgl.Kuhle et al. 2004).Mit der

Systematik wird die Erkenntnisebene der Ikonologie erreicht, die das typologische

Faktenwissen in einen theorieorientiertenZusammenhangversetzt, indemsichder

Sinn der Typologie offenbart. Schließlich geht es in der Freiraumplanung auch dar-

https://doi.org/10.14361/9783839463314-004 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.14361/9783839463314-004
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/


84 Neue Suburbanität?

um, soziale Sinnzusammenhänge und ihren räumlichen wie baulichen Kontext zu

erkennen.

Abb. 5: Eine Gliederung der erhobenen Bebauung nach bestimmten

Merkmalen, die in der Vergleichsmatrix deutlich erkennbar Ge-

bäudetypen differenzieren und charakterisieren vonHarenburg/

Wannags (1991).
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Abb. 6: Eine Übersicht zur Typologie vonWohngebäuden nach differen-

zierenden und charakterisierendenMerkmalen vonHarenburg/Wannags

(1991).

Die Ikonologie ermöglicht zum einen die Interpretation der herausgearbeiteten

Typen vonderenAnalyse (Ikonographie)methodisch zuunterscheidenund zuman-

deren die herausgearbeitete Bedeutung der Gegenstände in weitere wissenschaft-

liche Kontexte und Theorien einzubinden. Zum Beispiel werden Häuser von Ge-

schosswohnungsbauten ikonographisch als Typenunterschieden.DieUnterschiede

können dann ikonologisch auf verschiedene ökonomische und soziale Gründe ih-

rer Entstehung ebenso wie ihrerWirkung und Bedeutung im täglichen Leben darin

weiter untersucht und zum Beispiel mit Sozialdaten und Nutzungsspuren kontex-

tualisiert werden. Damit können die Gegenstände hinsichtlich bestimmter Theo-

rien, innerhalb derer sie betrachtet werden, interpretiert werden. Die Kontextuali-

sierungder ikonographischbestimmtenGegenstände,die in verschiedenen räumli-

chen,zeitlichen, sozialenundkulturellenDimensionenauf der ikonologischenEbe-

ne relevantwerden, erweitert ihr Bedeutungsspektrum.Dies relativiert zugleich re-

duktionistische Bedeutungszuweisungen, weil neben den innerhalb der Methodik

erarbeiteten Erkenntnissen und deren professionellen Bedeutungshorizonten letz-

tere mit externemWissen aus anderen Professionen angereichert werden.

Pilotstudie zur Siedlungstypologie

Wir stellen nun das typologische Verfahren an einem konkreten Beispiel vor, ohne

weitere inhaltliche Ergebnisse zu präsentieren, die in einer separaten Veröffentli-
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chung vorliegen4 (Lorberg/Bellin-Harder 2022).Dazuwerdenwir die einzelnenVer-

fahrensschritte vonderGebäude- und Freiraumaufnahmebzw.Kartierungüber die

Typisierung bis zur Interpretation beschreiben. In der Pilotstudie haben wir die in

den vorliegenden Studien herausgearbeitete Bautypologie genutzt, um eine Sied-

lungstypologie zu erstellen. Dabei werden die Gebäudetypen zu definierten Merk-

malen, um eine Siedlung nach den beteiligten Gebäuden zu kartieren und zu typi-

sieren.Dies wurde für die Siedlungen Frankfurt-Riedberg undHamburg-Neualler-

möhe erfolgreich erprobt.DieKartierung umfasst Siedlungserweiterungen aus den

letzten vier Jahrzehnten und gibt damit einen baustrukturellen Überblick zu neue-

rer und aktueller Suburbanität.

Abb. 7: Neuallemöhe-West (Kartengrundlage: OpenTopoMaps)

Wiewir dargestellt haben, basiert die Auswahl der empirischen Fälle neben dem

Forschungsziel zunächst auf der vorikonographischen Typifizierung und daran ge-

bundener Abstimmung innerhalb des Forschungsverbundes zu Siedlungserweite-

rungen in Metropolregionen. In der kritischen Reflexion auf die Bedingungen die-

ser Typifizierung werden an den Gegenständen bestimmte Merkmale identifiziert,

die zur Auswahl der exemplarischen Fälle geführt haben.Diese benennbarenMerk-

male könnennungeprüft,präzisiert, ergänzt undgewichtetwerden,umdiemetho-

discheGegenstandsabbildung für andere nachvollziehbar undprüfbar zu gestalten.

4 Eine weitere Veröffentlichung zu dieser Kartierung der Siedlungstypen ist in Vorbereitung.

https://doi.org/10.14361/9783839463314-004 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.14361/9783839463314-004
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/


Florian Bellin-Harder und Frank Lorberg: Freiraumplanung und Pflanzenverwendung 87

Abb. 8: Neuallermöhe-West, Ausschnitt mit Gebäude-Kartierung und Sied-

lungseinheiten (Kartengrundlage: OpenTopoMaps)

Zur Beschreibung des jeweiligen Falls werden sowohl dieMerkmale als auch die

Art und Weise ihrer Vorkommen erfasst. Die Art des Vorkommens des Merkmals

wird entweder nach Mengenanteilen oder nach Häufigkeit erhoben. Die Erhebung

derMengenanteile bezieht sich auf den Flächenanteil, den einMerkmal amGegen-

stand einnimmt (z.B. an der Fassade, am Grundstück bzw. prinzipiell an der Auf-

nahmefläche). Die Abbildung der Häufigkeit bezieht sich auf den Anteil an der An-

zahl der Merkmale am Gegenstand (z.B. am Siedlungstyp). Da ein qualitatives Ver-

fahren gewählt wurde, wird die Art des Vorkommens nicht quantitativ gemessen,

sondern in ihrer Quantität geschätzt. Die Schätzung erfolgt nach einer fünfstufi-

gen Skala (I-V), eingeteilt nach Anteilen in Prozent (%). Zur besseren Abbildung in

der Vergleichsmatrix (z.B. Tabelle) werden die Schätz-Skalen codiert: I = 1 − 20,

II = 21 − 40, III = 41 − 60, IV = 61 − 80, V = 81 − 100 Prozent. Die Ska-

lierung in Spannweiten von 20 % ermöglicht erstens eine solide Schätzung, die kei-

ne Genauigkeit vortäuscht, die nicht einlösbar wäre, und zweitens über die Menge

der Fälle einen Vergleich zulässt, der letztlich auch quantitative Aussagen über den

durchschnittlichenAnteil derMerkmale bzw.der Verbreitung der empirisch basier-

ten Typen ermöglicht.
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Abb. 9: Vergleichsmatrix zu den erhobenen Baufeldern, die eine

ähnlicher Bebauung aufweisen.
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Die Vergleichsmatrix besteht aus einer Tabelle mit drei Dimensionen, die (1) in

den (vertikalen) Spalten die abgebildeten empirischen Fälle präsentiert und (2) in

den (horizontalen) Zeilen die Merkmale auflistet. Im Schnittpunkt von Spalte (Fall)

und Zeile (Merkmal) wird (3) die Art des Vorkommens des Merkmals codiert darge-

stellt. Die Verteilung der Fälle (Spalten) und Merkmale (Zeilen) kann in der Tabelle

(durch Sortierung der Spalten und Zeilen) derart geordnet werden, dass sich Grup-

pierungen von Fällen mit gemeinsamen Merkmalen ergeben. Damit ist eine Diffe-

renzierung von Merkmalsgruppen und anschließende Identifizierung der zugehö-

rigen Fälle nach Typen mit charakteristischen Merkmalen möglich5. Diese metho-

disch kontrollierte und empirisch basierte Typenbildung (= induktiv differenzier-

te Typen) bezeichnet eine empirische Realität nach charakteristischen Merkmalen.

Daher können anhand der definierten Typen im Feld entsprechende Fälle identifi-

ziert und die Untersuchungsgebiete nachvollziehbar kartiert und qualifiziert wer-

den.

Mit der beschreibenden Analyse ist der Erkenntnisgang der Typologie nicht ab-

geschlossen, vielmehr schließt sich die Interpretation der Typisierung an. Sie dient

dazu, nachvollziehbar zumachen,mit welchemGedankengut die herausgearbeite-

ten Typen verbunden sind und welche Bedeutung sie im Alltag entwickeln, also auf

welchesGedankengut sie beidenNutzendenstoßen.Sie ermöglicht es,getrennt von

der sachlichen Unterscheidung unterschiedlicher Bau- und Freiraumformen nach

Ursachen für dieWahl z.B. von Bautypen, von einzelnen baulichen Elementen, von

Material- und Mitteleinsatz etc. nachzudenken und nach gesellschaftlichen, öko-

nomischen und ästhetischen Gründen der Herstellung von Siedlungsstrukturen zu

suchen. Häufig werden Bautypen (z.B. Zeilenbau) nicht nur mit bestimmten sozia-

len Erwartungen, sondern auch mit spezifischen Kosten verbunden, bevor sie als

Elemente in Siedlungserweiterungen einbezogen werden. Daraus folgt, dass be-

reits Vorinterpretationen im Prozess der Gestaltung wirksam sind.Umgekehrt sto-

ßen Bautypen auf den Erfahrungshorizont derer, die sie im Alltag bewohnen und

nutzen, auf kulturelle Werthaltungen, soziale Beziehungen zwischen den Bewoh-

ner*innen usw. Eine wissenschaftliche Interpretation hilft also dabei, die Gegen-

standssystematik von ihrer Interpretation zu trennen und dadurch unterschied-

liche Deutungen zuzulassen. Gebäude und Freiräume können dann zum Beispiel

hinsichtlich bestimmterTheorien, innerhalb derer sie betrachtet werden, interpre-

tiert werden. Ein Gegenstand stellt sich in einer naturwissenschaftlichen Theorie

anders dar als innerhalb einer kulturwissenschaftlichen oder politischen Theorie.

Um diese Interpretationsweisen zu ermöglichen, kann bei diesem Schritt externes

5 Diese empirischen Beschreibungen lassen sich über die charakterisierenden Merkmale zu

»Idealtypen« abstrahieren, die zur Bezeichnung empirische Fälle dienen, ohne mit jedem

einzelnen identisch zu sein (Weber 1921, 1984; Lührs 1994). In diesem Sinne stellen Ideal-

typen methodische Konstruktionen dar und sind keine (planerischen) »Ideale«.
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Wissen aus anderenProfessionenhinzugezogenwerden, also aus Soziologie, Stadt-

ökologie, Ökonomie, Psychologie etc. Die theoriegestützte und empirisch basierte

Typologie ist damit auf eine merkmalserweiternde und somit auf inter- und trans-

disziplinäre Forschung hin angelegt.

Die explizite Typenbildung und deren Systematik werden innerhalb der Inter-

pretation zu einer theoriegestützten Typologie, die dazu dient, die Ergebnisse der

Typenbildung hinsichtlich umfassender Sinnzusammenhänge zu prüfen, und eine

weitere methodische Kontrollinstanz bildet (Panofsky 1989; Hard 1995). Indem die

Typologie inTheorien eingebunden wird, können im Rahmen der Stadt- und Land-

schaftsplanung z.B. die Bedeutungen von Freiraumstrukturen für verschiedene In-

teressensgruppen beschrieben werden. Es können kulturelle Muster identifiziert

und deren Einfluss auf die Planung sowie gesellschaftliche Haltungen und Erwar-

tungen erwogen werden. Aus diesem Kontextwissen kann dann die planerische In-

terpretationvonSiedlungstypenhergeleitetwerden, fürdienebenqualitativenauch

quantitative Erkenntnissewie zumBeispiel Sozialstatistiken berücksichtigtwerden

können.

Pflanzensoziologie und Freiraumplanung

Das von uns favorisierte Verfahren der methodisch kontrollierten Typologie ist wie

erwähnt ursprünglich in der Pflanzensoziologie für ein naturwissenschaftliches

Untersuchungsobjekt entwickeltwordenundsekundär aufSiedlungen,also einkul-

turgeschichtliches Untersuchungsobjekt, übertragen worden. In der Entwicklung

der Pflanzensoziologie ging es darum, gemeinsame Vorkommen von spontan (d.h.

von selbst) auftretenden Pflanzen zu identifizieren und zu unterscheiden. Braun-

Blanquet fasste die seit Alexander von Humboldt gesammelten Erkenntnisse 1928

in der Pflanzensoziologie zu einer Methode zusammen, die bis heute Anwendung

in der Vegetationskunde findet (Schmidthüsen 1967; Dierschke et al. 1974; Lührs

1994; Dierschke 1994). Die Methode ist auch anwendbar, wenn die Vegetation an-

thropogen bedingt auftritt, also z.B. durch Tritt oder Beweidung o.ä. bestimmt ist,

solange sich die Pflanzennachwie vor spontan ansiedeln6.DieMethode kanndaher

genutzt werden, um sowohl Absichten in der Grün- und Freiraumplanung sowie

Freiraumpflege als auch Spuren von Handlungen der Nutzenden in Freiräumen

nachzuvollziehen und pflanzensoziologisch zu beschreiben (Hülbusch 1981; Hard

1995; Knittel et al. 1994).

6 Für Pflanzungen, also Artenkombinationen, die nicht spontan entstanden, sondern gestalte-

risch angelegt wurden, benutzt Hansen (1981) den Begriff der Pflanzgemeinschaft in Diffe-

renz zumBegriff der Pflanzengesellschaft nach Braun-Blanquet (1964) und Tüxen (1970) (vgl.

Körner 2009).
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Diese nicht reaktive Untersuchungsmethode vermindert forschungstechnische

Verzerrungen der Ergebnisse, wie sie in Interviews anfallen können (Hard 1995). Ist

doch für Interviews und Gespräche mit Bewohnenden u.a. das oben benannte Pro-

blem der Bezeichnungen deutlich schwerer zu lösen als unter Fachleuten. ZumBei-

spiel wird der Begriff Freiraum im Alltag ganz anders verstanden als in einer pla-

nerischen Diskussion und sehr viele Tätigkeiten und Gegenstände in täglich wie-

derkehrenden Situationen werden nicht beachtet oder sprachlich gefasst und re-

flektiert. Daher wird bei Befragungen zunächst Problembewusstsein erzeugt und

damit in die zu untersuchende Situation eingegriffen (Scholz 2022, Hard 1995). Be-

obachtungen von Handlungen im Freiraum oder deren Rückständen kommt daher

besondererWert zu,wennVerständnis von forschend-unbeeinflusstemHandeln im

Freiraum gewonnen werden soll. Es kann aber zur Vorbeugung der Fehlinterpreta-

tionen von Spuren hilfreich sein, nachträglich oder parallel Befragungen oder (teil-

nehmende) Beobachtungen durchzuführen, umErkenntnisse zu triangulieren (vgl.

Hard 1995, 1998).

Vegetationsgestaltung

In der Pflanzenverwendung, die ja bewusst Vegetation an jedwedem Ort anzusie-

deln trachtet, also eine klare Handlungsabsicht verfolgt, spielen die Standortbe-

dingungen eine Rolle. Die Vegetationskunde, die diese Bedingungen untersucht,

ist dort aber nie in dem Maße relevant geworden wie beispielsweise in den 1950er

bis 1970er Jahren in der Land- und Forstwirtschaft. In der Vegetationskunde wur-

de erkannt, dass Arten über eine gewisse Standortamplitude verfügen, also über

ein Spektrum an Lebensräumen, in denen sie sich behaupten können. Aber noch

weniger als in der aktuellen Land- und Forstwirtschaft ist der Gartenbau an die

natürlichen Standortbedingungen gebunden. Der Standort kann für die Standort-

anforderungen der gewünschten Pflanzen in einem gewissen Rahmen verändert

oder ganz ersetzt werden; in diesem Vorgehen wird eine Manipulation (häufig

Melioration genannt) des Standortes vorgenommen. Gärtner*innen haben immer

versucht, die Grenzen dieser Amplitude auszudehnen, indem sie an Orten, die

gerade nicht zu den bevorzugten Lebensräumen einer Art gehörten, Bedingungen

schufen, die sie am Leben hielten. Sei es, dass sie den Boden bearbeiteten (lockern,

wässern, düngen, Beeinflussung des pH-Wertes etc.) oder die gesamte Klima-

hülle veränderten (Frühbeet, Gewächshaus, Überwintern von nicht winterharten

Pflanzen in geschützten Kellern o.ä.). Die Kenntnis der natürlichen Bedingungen

erlaubte eine umso genauere Überwindung der natürlichen Ausbreitungsgrenzen

auch in der Pflanzenverwendung.
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Abb. 10: Lebensbereiche nachHansen und Stahl (1981).

Neben der Manipulation des Standortes ergab sich in der Pflanzenverwen-

dung als zweite Möglichkeit auch die Orientierung am Standort, also die Suche

nach Pflanzen, die zu ganz bestimmten gegebenen Bedingungen passen. Diese

Bedingungen müssen nicht genuin natürlich sein, aber man muss herausfinden,

welchen natürlichen Standortansprüchen von Pflanzen diese Bedingungen ähneln,

um dann dem Standort angemessene Pflanzen auswählen zu können. In diesem

Sinne hat der durch die Pflanzensoziologie beeinflusste Richard Hansen viel Ar-

beit geleistet, es den Gärtner*innen zu erleichtern, dass der »rechte Platz für die

rechte Staude«7 gefunden wird (Hansen/Stahl 1981: 47; Abb. 13). Bis heute wird auf

Hansens Einteilung der Lebensbereiche in der Pflanzenverwendung, insbesondere

in der Staudenverwendung, Bezug genommen, indem z.B. die Hansensche Stand-

ortcodierung in den Angeboten von Staudengärtnereien vermerkt ist. Denn die

Pflanzenverwendung sucht nicht nur Arten, die im Florenraum bereits vorhanden

sind, also Spontanvegetation, die zum Standort passt, sondern sie bedient sich vor

allem eines breiten Spektrums von aus anderen geografischen Regionen stammen-

den Pflanzen undZuchtergebnissen, sodass bei Pflanzempfehlungen vorausgesetzt

wird, dass die Tauglichkeit für bestimmte Bedingungen (Lebensbereiche) bereits

erprobt worden ist (Hansen 1981: 47–58). Das wiederum sollen über Deutschland

verteilte Sichtungsgärten leisten (Schmidt 2013; Hansen 1981: 38–42). Inzwischen

werden überdies Sortimente von Pflanzen zusammen mit Substraten angeboten,

zu denen sie passen (Bund Deutscher Staudengärtner 2006). Auch diese gestaltete,

absichtlich zusammengestellte Vegetation kann mit der Methode der Pflanzenso-

ziologie kartiert, also abgebildet werden (vgl. Tüxen 1955: 7; Bellin/Hülbusch 2001),8

wenn die Codierung von Braun-Blanquet entsprechend an gepflanzte Vegetation

angepasst wird. Zwar wird so keine direkte Aussage über die Standortbedingungen

anhand der Vegetation ermöglicht, weil die Pflanzen den Standort nicht spontan

besiedeln, aber die Kartierung kann sehr wohl als Basis eines Monitorings dazu

dienen, die Bestandsentwicklung zu zeigen, also beispielsweise das Verschwinden

7 Im früheren Sprachverständnis ist mit »rechtem Platz« ein »richtiger Platz« gemeint.

8 In einem Seminar in Großstelzendorf in Österreich wurde die Methode auf Hausgemüsegär-

ten angewandt (Bellin/Hülbusch 2001).
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beabsichtigter Pflanzen und das Eindringen von spontaner Vegetation oder die

Ausbreitung einzelner beabsichtigter Pflanzen zulasten anderer. Auch die soge-

nannte Soziabilität bzw. die Geselligkeit der Vegetation (Braun-Blanquet 1964: 41)

folgt nicht natürlichen Gesetzmäßigkeiten, sondern unmittelbar demGestaltungs-

willen. Daher bietet es sich an, diesen Gestaltungs- bzw. Herstellungswillen in

Anlehnung an die Braun-Blanquetsche Soziabilität zu kodieren, also beispielsweise

1 für einzelnstehend, 2 für gereiht, 3 für gruppenweise zu setzen (vgl. Bellin et

al. 2001: 31). Auch hier wird ein Monitoring die weitere Entwicklung und damit

Bestandsdynamik zeigen. Von der Eigendynamik der Vegetation nach Pflanzung

(oder Saat) einmal abgesehen, wird vor allem die Pflege über die Entwicklung der

Vegetation entscheiden und, wenn sie nachhaltig wirksam werden will, sich an der

Vegetationsdynamik orientieren (vgl. Bellin-Harder 2011: 310–313).

Vegetationspflege und Bestandsentwicklung

Für eine Untersuchung von Freiräumen in Siedlungserweiterungen ist entschei-

dend, dass sowohl die spontane Vegetation als auch die angebaute auf Nutzungen

und Pflege reagieren und damit auch zeigen, wie sich die ursprünglich gedachte

Ausstattung im Laufe von Nutzung und Verwaltung (= Pflege) entwickelt. Wenn

z.B. Natur im Plan natürlich anmuten soll, wird die Pflege im Laufe der Zeit dieses

Versprechen einlösen müssen, es sei denn die finanziellen Mittel reichen für eine

differenzierte Pflege nicht aus. Es wird sich auch zeigen, ob die Vegetation in der

Bevölkerung auf breite Akzeptanz oder Ablehnung bzw. Ignoranz trifft, was wie-

derum zusätzlich durch Befragungen trianguliert werden könnte usw.Mit anderen

Worten: Die Vegetation zeigt, wie mit ihr umgegangen, zum Teil sogar wie sie an-

genommen und aufgefasst wird. Pflanzensoziologische Kartierungen ermöglichen

somit sowohl das Verständnis über lokale Besonderheiten als auch Hinweise zur

angemessenen und nachhaltigen Vegetationspflege und -entwicklung.

Bedeutung der Freiraumplanung für die Stadtplanung

In der Bau- und Siedlungstypologie geht es darüber hinaus darum, grundsätzliche

und generelle Qualitäten oder Eigenschaften von Baustruktur zu erkennen und zu

benennen,unabhängig vonder Frage, ob die Bauleute oder/undArchitekt*innen sie

intentional verfolgt oder bewusst gestaltet haben.Hier ließen sichMaterialqualitä-

ten oder Raumeigenschaften ebenso diskutierenwie das Verhalten vonPersonen im

Raum. An diesem letzten Punkt kann die Baustrukturtypologie mit weiterenMerk-

malen, indiesemFallNutzungsmerkmalen,derart kombiniertwerden,dassKoinzi-

denzen sichtbar gemacht werden können. Der Forschungsverbund zur »Eröffnung

vonAnpassungsfähigkeit für lebendigeOrte« (EVALO),der inden2000er Jahrenun-
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ter anderen an der Universität Kassel angesiedelt war, hat gezeigt, dass sowohl Ge-

schäftsnutzungen (Kuhle et al. 2004) als auch kommunikatives Freiraumverhalten

(Czekaj et al. 2003) nach zuvor definierten Merkmalen erfasst und mit Freiraumty-

pen kontextualisiert werden können (vgl. Aronson et al. 2017; Harloff et al. 1997). Ob

tatsächlich Zusammenhänge, die über Koinzidenzen hinausgehen, bewiesen wer-

den können, hängt häufig von weiteren Untersuchungen ab (siehe oben Triangula-

tion; vgl. Hard 1995). Zu diesen können auch Vegetationskartierungen zählen (Hül-

busch et al. 1979; Bellin-Harder 2011).

Für die gärtnerische Pflanzenverwendung liegen zwarAngaben zu klimatischen

Ansprüchen bestimmter Pflanzen vor, allerdings ist zu aktuellen Themen wie ins-

besondere dem Klimawandel über das Inzidenz-Potenzial der Siedlungsvegetation

(spontaner sowie kultivierter) zum Teil sehr wenig bekannt. Untersuchungen zur

Inzidenz vonPflanzenarten undStandorteigenschaftenwerden seit den 1920er Jah-

ren erarbeitet (z.B. Ellenberg 1950). Jüngere Untersuchungen zum Zusammenhang

von Bebauung und Klima sowie zu Bebauung und Biodiversität (Diederich et al.

2020) bestätigen zum Teil ältere Erkenntnisse (Kienast 1978; Hülbusch et al. 1979).

So ist z.B.die prinzipielleKlimaabhängigkeit derVegetation längst bekannt (Braun-

Blanquet 1964: 208–243). Der besondere Gehalt einer den Zusammenhang von Be-

bauung und Vegetation betrachtenden Untersuchung besteht aber darin, dass auf

Basis des Befundes unmittelbar über die Potenziale kleinklimabeeinflussender Ver-

wendung von Vegetation nachgedacht werden kann. Das heißt, dass das spezifisch

planerische Interesse dadurch besser zu befriedigen ist, und dass genau jener Frei-

raumanteil untersuchtwird, der auch planerisch bearbeitet werden soll (vgl. Körner

et al. 2010; Diederich et al. 2020).

Gerade aus biologischer Perspektive, die häufig bei Biodiversitäts-Fragen hin-

zugezogen wird, werden lediglich die belebten Anteile von Freiräumen bzw. Bau-

struktur betrachtet und dann, wenn überhaupt, sekundär deren Inzidenzwert für

Planungsfragen hinzugezogen (z.B. Sukopp 1990;Wittig 2002). Die unbelebte Bau-

struktur, also die Gebäude und Bodenversiegelungen,werden selten in diese Unter-

suchungen miteinbezogen. Daher wird beispielsweise kaum erkannt, welche Frei-

raum- undmit ihnen Besitzstrukturen am stärksten zur Biodiversität in Siedlungs-

gebieten beitragen (siehe Diederich et al. 2020). Eigene Untersuchungen, die Frei-

raumtypen und Vegetationsvorkommen unmittelbar aneinanderkoppelten, konn-

ten zeigen, dass die aktuell wegen der Verwendung von Gesteinsschottern in priva-

ten Freiräumen viel gescholtenen Einfamilienhausgebiete nach wie vor den höchs-

ten Diversitätsanteil beispielsweise an Gehölzen aufweisen. Darin deutet sich ein

Zusammenhang zwischen sozialer Verfügungüber FreiräumeundBiodiversität an,

der zwar naturwissenschaftlich zu beschreiben, nicht aber rein naturwissenschaft-

lich zu analysieren und zu erklären ist. Die Einsicht, dass kleinteiliger Privatbesitz

nennenswert zur Artenvielfalt in Siedlungsgebieten beiträgt, ist vor allem deshalb

interessant, weil die meistenMaßnahmen zur Förderung der Biodiversität sich auf
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öffentlicheFreiräumebeziehen (z.B.UrbanGardening,Blühflächen).DieseBeispie-

le solltenhinreichendzeigen,dassdieVerknüpfungvonBaustruktur-Typisierungen

mit weiteren, insbesondere auf die Vegetation gerichteten Untersuchungen, inter-

essante Erkenntnisse liefern kann.

Bemerkenswert anderUntersuchungderRaumnutzungenwie auchderVegeta-

tionsausstattung ist, dass sie wieder ein dynamischesMoment in die Gegenstands-

untersuchung und damit in die Typologie zurückholt, denn weder sind Nutzungen

und Vegetation so dauerhaft stabil wie die Baustruktur selbst, noch kann von ei-

ner vollen Übereinstimmung zwischen Bauvorgabe und Bauaneignung sowie Ve-

getationsentwicklung ausgegangenwerden (Jakobs 1963; Burckhardt/Förderer 1972;

Hülbusch 1981; Hard/Pirner 1985). Obwohl auch die Stadtökologie sich auf Bedürf-

nisuntersuchungen und humanökologische Kriterien stützt (Endlicher 2012: 21), ist

die Untersuchung der Befriedigung dieser Bedürfnisse durch Bebauung kaum vor-

handen. Zum einen übernehmen diese Arbeit nachträglich Freiraumplaner*innen

(z.B. Hülbusch et al. 1979; Böse 1981; Spitthöver 1982; Harenburg/Wannags 1993),

zum anderen gibt es Befragungen innerhalb von Wohnungsbaugesellschaften, die

sich bemühen, eine gute Kundenbindung herzustellen. Eine Bau-Freiraum-Typo-

logie einschließlich einer Typologie der grünen Ausstattung, die Nutzungsspuren

und auch Befragungen mit einbezieht, könnte hier tatsächlich (wieder)9 Grundla-

ge des Verständnisses und einer kritischen Diskussion von Bau-Freiraum-Formen

werden (vgl. Bellin-Harder 2022). Eine Typologie nach differenzierten Merkmalen

kann jedenfalls, ähnlich wie in der Pflanzensoziologie beispielsweise mit Standort-

untersuchungen (vgl. Ellenberg 1950; Tüxen 1970) über Baumerkmale hinaus auch

mit weiteren raumbezogenen Merkmalen arbeiten. Der Raumbezug, also die Su-

che nach der sozialen, wirtschaftlichen, ökologischen usw. Bedeutung von Raum-

strukturen fällt im Kern in den Bereich planerischer Wissensrelevanz. Zu wissen,

wo, wie und weshalb Raumstrukturen gesellschaftliche Interessen erfüllen oder ih-

nennichtgerechtwerden,kanndazubeitragen,Planungsqualitätenzuerklärenund

mit einer gewissen Wahrscheinlichkeit für Planungsvorhaben zu prognostizieren.

Ergebnisse unserer Pilotstudie zeigen, dass sich anhand von Planunterlagen (Ent-

würfen) bereits einige der in Aussicht gestellten Qualitäten sich durch baustruktu-

relle Analogien zu bestehenden Siedlungen beurteilen lassen (vgl. Lorberg/Bellin-

Harder 2022). Die Wahrscheinlichkeit des Zutreffens von Prognosen steigt mit der

quantitativen Anzahl, der qualitativen Breite an Varianten und zeitlichen Tiefe der

untersuchten Bau-Freiraum-Strukturen.

9 Hier wird prinzipiell an die typologische und interpretative Arbeit der Kasseler Schule der

Freiraumplanung angeknüpft.
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Abb. 11: In der hier dargestellten Tabelle ist zu erkennen, dass die ermittelten Baustrukturty-

pen eine Übereinstimmungmit Beobachtungsergebnissen zeigen (eine evaluierende Befra-

gung wurde nicht durchgeführt).
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Abbildung 10: Frank Lorberg (2022): Lebensbereiche.Nach: Hansen 1981, S. 149, 212,

351, 521, 532

Abbildung 11: Czekaj et al. (2003): EVALO-Beobachtungs-Tabelle gekürzt, 93ff. (Ori-

ginal-Tabelle von Florian Bellin-Harder bisher unveröffentlicht)
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